
Arnim, Ludwig Achim von: Zauberlied gegen das Quartanfieber (1806)

1 »steh dir bey der himmlische Degen,

2 Jedweden halben, darin eben,

3 Der Leib sey dir beinern,

4 Das Herz sey dir steinern,

5 Das Haupt sey gestahlet,

6 Der Himmel geschildet,

7 Die Hölle versperret,

8 Alls Uebel sich von dir verirret!«

9 Also sagte Tobias zum Sohn,

10 Und sandt ihn nach Simedion.

11 Gott sandt ihn heim mit gutem Muth,

12 Zum Vater heim, zum eignen Gut.
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